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Umsatzsteuerbefreiung für die vertretungsweise
Übernahme eines ärztlichen Notfalldienstes gegen
Entgelt
FÜR UMSATZSTEUERPFLICHTIGE

Im Streitfall war der Kläger selbstständiger Arzt in der Allgemeinmedizin. In den Jahren 2012 bis
2016 übernahm der Kläger, der mit der örtlich zuständigen Kassenärztlichen Vereinigung eine
Vereinbarung über die freiwillige Teilnahme am ärztlichen Notfalldienst abgeschlossen hatte, als
Vertreter für andere zum Notfalldienst eingeteilte Ärzte notfallärztliche "Sitz- und Fahrdienste" in
eigener Verantwortung. Gegenüber den vertretenen Ärzten rechnete der Kläger hierfür einen
Stundenlohn zwischen 20 Euro und 40 Euro ohne gesonderten Umsatzsteuerausweis und ohne
einen Hinweis auf eine Steuerbefreiung ab. Die erbrachten Notfalldienste hielt der Kläger für
umsatzsteuerfrei.

Das Finanzamt und das Finanzgericht Münster teilten diese Einschätzung nicht. Sie waren der
Auffassung, der Kläger erbringe gegenüber dem Arzt, dessen Notfalldienst er übernehme, eine
sonstige Leistung gegen Entgelt, die kein therapeutisches Ziel habe. Daher sei die Vertretung des
Arztes beim Notfalldienst umsatzsteuerpflichtig.

Der Bundesfinanzhof gewährte hingegen die Umsatzsteuerbefreiung. Auch die vertretungsweise
Übernahme ärztlicher Notfalldienste gegen Entgelt durch einen anderen Arzt sei als
Heilbehandlung (im Sinne des § 4 Nr. 14 Buchst. a des Umsatzsteuergesetzes) umsatzsteuerfrei
(Az. XI R 24/23).

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (September 2025) wieder und ersetzt keine individuelle
Beratung. Sprechen Sie uns an: +49 8122 228850 · renate.orthuber@stb-orthuber.de
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